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Dampfboot erſcheint außer Sonn: und? 
Infen täglich Abends zwiſchen 71,,—9 uhr. 
Spain aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 

ton: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 
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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljaͤhrlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer 


Ru u d ſahb a u. 
Dos Tuns ſovei, 14. Det, Abends 7 Uhr. [Bülletins.] 
ſelben finden Sr. Maj. des Königs zeigt ſich Abends auf dem; 
günſtigen Stande, wie heute Morgen. #* 
Nacht 115 Oct., Morgens 8 ¼ Uhr. Auch die vergangene 
aben Se. Maj. des König in rubigem Schlafe verbracht. 
. (gez) Dr. Schönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß. 
eit St z nach der Erklärung der Herren Leibärzte die Krank. 
a6 . Mof des Königs einen milderen Coarakter und regel. 
i Ta gen Verlauf angenommen hat, fo wird von heute an jeden 
g nur ein Bülletin erſcheinen. 
Der Königliche Wirkliche Geheime Rath, Ober-Hof 
und Haus- Marſchall Graf von Keller. 
an der bin, 14. Octbr. „Bei dem lebhaften Wunſch, mög; 
wir viel vom König zu hören, ſchreibt die „N. Pr. 3.“ geben 
„einige Notizen, die ſonſt wohl nicht vor die Oeffentlichkeit 
nen: Als Seine Majeftät der König am Sonntag Mor- 
* geſtärkter erwachte, da ſprach er — ſo erzählt man 
ſcön Potsdam — beim Aufgehen der Morgenfonne: „Ei, wie 
gen leuchtet wieder die Sonne.“ Es war das der erſte Mor- 
b nachdem die Krankheit ſich (Sonnabend gegen Mittag) zum 
die * gewendet hatte. Vorgeſterg (Montag), ebe der König 
in Da öffnete, fragte er, der Näbe der Königin gewiß: 
Sane Mae: mein Liebchen?“ Am Dienſtag Nachmittag ſtand 
merdie aſeſtät für kurze Zeit auf and ließ ſich durch den Kam⸗ 
bel ner an das Fenſter leiten. Das Wetter war klar und 
Ya der König fagte: „Welch' eine wunderſchöne Aus ſicht.“ 
Woche früh iſt der Königliche Herr mit geſtäckten Kräften er» 
kenn WE Hat auf die Frage des Arztes, wie es ihm erginge, 
1 „Superbe.“ Auch hat Seine Maleſtat mit Appetit 
„ordnete Frühſtück genoffen. 4 
Tas Als die Krankheit St. Maj. des Königs in den erſten 
eine längere Dauer befürchten ließ, ſprach man davon, 
% Majeſtät die interimiſtiſche Leitung der Geſchäfte 
dem Prinzen von Preußen übertragen 
Rönne ſagt in ſeinem „Staatsrecht der preußiſchen 
von der vorübergehenden . des 
d „Abgeſehen von den Fällen, wenn der König 
md Gründe, 9 75 von ſeinem Willen nicht abhangig 
aug! dauernd verhindert wird die Rechte der Regie ung ſelbſt 
a ler en, können auch Fälle eintreten, wo derſelbe vorübergehend 
die z. Stande iſt, ſelbſt zu regieren. Dahin gehören insbeſondere 
. File, wenn der König ſich freiwillig und auf kürzere Zeit 
auß. öglichkeit, ſelbſt zu regieren, begiebt (J. B. bei Reiſen 
du thalb Landes) und die Fälle vorübergehender Verhinderung 
f Krankheit. Daß in Fällen dieſer Art eine theilweiſe oder 
‚gemeine Stellvertretung des Königs unumgänglich nothwendig 
eh ann, iſt unbeſtreitbar. Die Verfaſſungs Urkunde enthält 
Oi, Beſemmungen über dieſen Gegenſtand, und auch in ſonſtigen 
zu den finden ſich darüber keine beſtimmten Normen, weshalb 
gehen en Entwickelung auf die allgemeinen Grundſätze zurückzu⸗ 
in fol ein wird. Aus dieſen ergiebt ſich aber, daß der König 
ech den Fällen vorübergehender Behinderung nicht blos das 
für t, fondern fogar die Pflicht hat, die erforderliche Fürſorge 
Mer: en regelmäßigen und ununterbrochenen Fortgang der 
Stalckungs- Geſchäfte zu treffen, mithin nöthigenfalls einen 
vertreter zu ernennen. Daß dem Könige hierbei die freie 
nal der Perſon zuſteht, kann nicht in Zweifel gezogen 
en. Allemal aber ſetzt eine ſolche Stellvertretung eine vom 


Könige ausgehende Vollmacht voraus, nach deren Inhalt ſich 
dana die Dauer und der Umfang der Rechte des Stellver⸗ 
treters beſtimmt.“ 
Nachdem die Ablegung des militairiſchen Fracks als 
Gala- Uniform der Offiziere in der preußiſchen Armee angeordnet 
war, beabſichtigte man zu feinem Erſatz den alten Branden- 
burgiſchen Cour Rock einzuführen. Da aber der Proberock gegen 
50 Thlr. koſtete, fo hat man den Waffenrock auch als Gala- 
Anzug beizubehalten beſchloſſen. 
Der Hiſtorienmaler Profeſſor Stilke fertigt die meiſten 
Blätter für das Album an, welches die Regimenter des Garde— 
korps ihrem Kommandeur, dem General Graf v. d. Gröben, 
an deſſen den 7. November d. J. zu begehenden 50 jährigen 
Mititäc-Dienft- Jubiläum als Ehrengeſchenk überreichen werden. 
Die Königl. Bank fährt fort, auf Produkte aller Art 
Vorſchüſſe zu machen und Wechſel, die von achtbaren Indus 
ſtriellen ausgehen, zu diskontiren; ſogenannte gemachte Wechſel 
aber und ſolche, die auf andere Banken lauten, weiſt he alle 
unter den jetzigen mißlichen Geldverhältniſſen entſchieden zurück. 
Der 6. Novbr, iſt der Jahrestag des 25 jährigen Be⸗ 
ſtehens des Guftav-Adolpb-Vereins, welcher im Jahre 1832 bei 
Gelegenheit der zweihundertjährigen Feier des Todestages Guſtav 
Adolphs durch den Superintendenten Dr. Großmann in Leipzig 
gegründet wurde. Der Preußiſche Hauptverein wurde am 
12. Dez. 1843 durch ſämmtliche hieſige Paſtoren geſtiftet und 
durch die Kabinets- Ordre vom 24. Februar 1844 beſtätigt, 
durch welche der König zugleich das Protektorat über den 
Verein übernahm. 
15. Oct. Bei der heute angefangenen Ziehung der zur 
Auslooſung beſtimmten 10,800 Seehandlungs Prämienſcheine 
fielen an Hauptprämien bis einſchließlich 500 Thlr. auf die Nummer: 
87,769 30/00 Thir. 10,576 5000 Thlr. 244,084 3000 Thlr. 
5168 — 4000 Tblr. 97,022 — 4000 Thlr. 29,001 — 1000 Thlr. 
96,813 — 1000 Thlr. 96 881 — 1000 Thlr. 230,647 1000 Thlr. 
28,676 — 600 Thlr. 92,420 — 600 Thlr. 112,398 — 600 Thlr. 
161,596 — 600 Thir. 191,926 — 600 Tblr. 191,978 - 600 Thlr. 
200,036 — 600 Thlr. 9338 — 500 Thlr. 162,969 — 500 Thlr. 
170,531 — 500 Thir. 191,984 — 500 Thlr. 
In der Werkſtatt des Prof. Kiß iſt das koloſſale Modell 
der Statue Beuth's vollendet, und wird daſſelbe in den nächſten 
Tagen zum Guß nach dem GewerbeInſtitut gebracht werden. 
Breslau, 13. Oct. Generalſuperintendent Hahn hat für 
unfere Provinz die Stiftung eines kirchlichen Vikariats einge» 
leitet, welches zum Zweck baben foll, Kandidaten des evange— 
liſchen Predigtamts aufzunehmen, und ihnen durch eine Befols 
dung die Wirkſamkeit bei den zerſtreuten Gemeinden zur eigenen 
Vor- und Ausbildung möglich zu machen. Die Stiftungsurkunde 
hat die Genehmigung des Kögigs erhalten, und es handelt ſich 
nur um Aufbringung der erforderlichen Kapitalmittel. Sobald 
dieſe es geſtatten, fol aus dem Fonds in jeder Diözefe der 
ſchleſiſchen Kirchenprovinz wenigſtens ein Vikar angeſtellt, mit 
der Anſammlung der Fonds aber weiter fortgefahren werden. 
An der Hamburger Börſe verlautete das Gerücht, die 
Oſtindiſche Compagnie beabſichtige, eine Anleihe von 25 Mill. 
Pfd. Sterl. bei der Bank von England zu negociren. Sollte 
ſich dies Gerücht beſtätigen, fo erwartet man, da vorausſichtlich 
große Silberſendungen nach Indien gemacht werden, eine an— 
haltende Steigerung des Discoutos, das jetzt ſchon die Höhe von 
Ta pCt. erreicht hat. a 


— 


— 
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Crefeld, 12. Det, Das am 9. v. M. hier verſtorbene 
Fräulein Maria v. d. Leyen hat für das evangeliſche Waiſenhaus 
4000 Tolr. und für die mennonitiſche Prediger ⸗Wittwen⸗Kaſſe 
1000 Thlr. vermacht. 

Baden, 7. Oct. Das hieſige großherzogl. Bezirksamt 
macht zur Warnung bekannt: Es wurde hier ein falſcher preu⸗ 
ßiſcher Thaler aufgegriffen, mit der Aufſchrift: Ein Reichsthaler 
1785, und auf der anderen Seite Fridericus Borussorum rex. 
Das Gepräge iſt ein ſehr gelungenes, und iſt die Falſchheit nur 
an dem bläulichen Glanz und dem nicht ganz hellen Klang zu 
erkennen. 

Brüffel, 12. Octbr. Der Finanz-Miniſter hat ein Rund- 
ſchreiben an alle Handelskammern erlaffen und um deren ſchleunige 
Rückantwort gebeten, indem die Regierung geſonnen iſt, die 
Tranſitzölle aufzuheben. Sie bringen etwa 10,000 Fr. jahrlich 
ein und koſten mehr. 

Paris, 14. Okt. Die Mittheilung der „Times“, daß die 
oſtindiſche Compagnie noch im Beſitze von hinreichenden Geld— 
mitteln ſei, um die Eröffnung des Parlamentes abwarten zu 
können, übte eine günſtige Wirkung aus. 

— In den Hochofen von Creuzot werden in dieſem 
Augenblicke intereſſante Experimente mit einem neuen Beleuch- 
tungsapparate angeſtellt. Der Hauptpharus wirft ein fo intenſives 
Licht aus, daß es bis auf 9 Kilometres weit eine der, durch 
den Mondſchein hervorgebrachten überlegene Helle erzeugt. 

— Die letzten teleg. Nachrichten aus Madrid find vom 11. Oct. 
Es war noch immer kein neues Miniſterium ernannt, und die 
bisherigen haltloſen Gerüchte dauerten fort. Am meiſten Wahr- 
ſcheinlichkeit behält immer die Präſidentſchaft Bravo Murillo's. 

London, 13. Okt. Der indiſche Unterſtützungsfonds hat 
einen ſehr annehmbaren Zuſchuß erhalten. Die Bilanz der von 
der „Times“ geſammelten „Krim Fonds“, im Betrage von 
3682 Pfd., iſt der Kaſſe des indiſchen Comité's zur geeigneten 
Verwendung überlaſſen worden. 

— Ein gewaltiger Sturm riß die eiſernen Thore der großen 
Waſſer Docks in Plymouth, deren jedes 1280 Ctr. ſchwer war, 
aus ihren Angeln und ſchleuderte ſie in die Tiefe. 

Petersburg. Es iſt eine Thatſache, daß die ruſſiſche 
Regierung 6 Millionen Rubel angewieſen hat, am Se baſtopol 
wieder aus den Trümmern neu zu erbauen. 

Aus Philadelphia, 25. Sept., ſchreibt man dem S. M.: 
Heute hatten wir einen heißen Tag, es war ein Sturm auf die 
Banken, wie er noch nie in Amerika erlebt wurde. Schon ſeit 
einigen Tagen munkelte man, daß dieſe und jene Bank nicht auf 
ganz guten Füßen ſtehe, und als heute Morgen 10 Uhr zur 
Zeit, da die Banken eröffnet werden, die Penſylvanien⸗ und 
Girardbank geſchloſſen blieben, ging die Nachricht wie ein Lauf— 
feuer durch die ganze Stadt, Jeder, der Geld deponirt hatte, 
eilte nach ſeiner Bank, und in weniger als zwei Stunden waren 
alle Banken blokirt, und Tauſende von Menſchen eilten herbei, 
um ihr Eigenthum zu retten. Es war das intereſſanteſte Gemälde, 
das mir je vor Augen gekommen: hier eine weinende Frau, 
dort ein fluchender Mann, wieder Andere, die fi über die Be⸗ 
wachung der Bank beriethen, Andere, die mit vollem Beutel 
und lachendem Munde aus dem Inſtitut kamen und ihr Vermögen 
als wieder gefunden betrachteten, wieder Andere, welche das 
Elend der demokratiſchen Partei in die Schuhe goſſen, von 
Minute zu Minute mehrten ſich die Maſſen, bis Punkt 3 Uhr 
die Banken geſchloſſen wurden. Morgen wird der Bankſturm 
nicht minder groß werden, und es wird ſich zeigen, welche die 
feuerfeſteſte iſt. Am miſerabelſten ſtehen die ſogenannten 
(Saving Banks) Sparkaſſen, die das Geld von armen Leuten 
ſammelten und wild damit ſpekulirten. In Penſylvanien 
bankruttirten im Monat Sept. mehr als 300 Kaufleute und 
Fabrikanten, und dieſes iſt erſt der Anfang zu dem großen 
Drama, das wir dieſen Winter erleben werden. „Wir lebten 
zu ſchnell“, ſagt die hieſige Preſſe, und es iſt viel Wahrheit darin, 
denn der Luxus, der hier beſonders bei den Frauen getrieben 
wird, überſteigt alle Grenzen. Vielleicht iſt dieſer Sturm eine 
wohlthuende Warnung, ſowohl für die Baunarren, als für 
Speculanten und ſchlechte Haushälter. 


Schwurgerichts · Angelegenheit. 
[Sitzung vom 16. Oetbr.] Es liegen zwei Diebftahlsfälle vor: 
1) Die unverehel. Maria Streſewska aus Neuſtadt iſt geftändig, 
ihrer Bron herrſchaft während deren Abweſenheit 2 ſeidene Tücher und 
2% Car. aus einem Kaſten entwendet zu haben; fie beſtreitet indeß, 
denſelben mittelſt Anwendung eines Werkzeuges geöffnet, behauptet viel⸗ 
mehr, daß das Schloß deſſelben durch Rütteln an demſelben nachge⸗ 


Hemmſtange ſtand, während ein Anderer neben jenem am Rad 
Wagens ging. Auf ſeinen Zuruf entfloh der Erſtere, der Letztere daß 
wurde ergriffen und in ihm der bereits einmal wegen Diebſtal 
ſtrafte Arbeiter Carl Auguſt Reczke aus Schidlitz erkannt. 
auf dem Wagen gelegener Ballen war aufgeriſſen und aus dem 
14 Stuͤck Parchent und 24 Ellen Weſtenzeug entwendet, die d f 
Kalff auch nicht wiedererhalten hat. — Retzke, obwohl er feine Be 
ligung an dieſem Diebſtahle ganzlich in Abrede ſtellt, die entie 
Perſon gar nicht geſehen, vielmehr im Begriffe geweſen ſein willi 
aus Oliva zu holen, wird mit Rüdficht darauf, daß der Diebſtahl, 
einer offenen Landſtraße in Gemeinſchaft mit Mehreren verübt wa 
iſt, mit 8 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗A 
auf 8 Jahre verurtheilt. 


Lokales und Propinzielles. 
Danzig, 16. Oct. [Cholera⸗Bericht.] Von geſtern bis heute N 
find vom Civil erkrankt 21, geſtorben 7; vom Militair erkrankt, 
geftorben 2; — Im Ganzen find ſeit dem 20. Septbr. vom 
226 Erkrankungen, darunter 133 Sterbefälle und vom Militalr 2 
krankungen, darunter 20 Sterbefälle amtlich gemeldet. 
Marienburg, 12. Oct. Der Handels⸗Miniſter v. d. H 
ſoll, wie man der „Sp. 3.“ ſchreibt, kurz vor feiner Abreise! 
hieſigen Bürgermeiſter Dewitz die Verſicherung gegeben 9 
daß der weiteren Verſandung der Nogat ſchon im nach 
Jahre entſchieden entgegen gewirkt und dieſelbe auch für gi 
Fahrzeuge ſchiffbar gemacht werden ſolle. Nicht nur u 
Stadt, auch Elbing hat durch die Verſandung dieſes Ste 
großen Schaden im Handel erlitten. 


Lauenburg, i. Pomm. Am 30. Sept. feierte die 
Bäler-Innung ihr 300 jähriges Jubiläum. Intereſſant fin) 
darüber ſprechenden Dokumente. Am 5. März 1555 gab der Bu 
meiſter und Rath der damals freien Stadt Lauenburg den Bäder 
Privilegium in 30 Artikeln, welches noch urſchriftlich vorhanden iſt, 
das Gewerksſiegel. Am 14. März 1608 beftätigte der Herzog Bogie 
welchem die Lande Lauenburg und Buͤtow unterthänig waren 
Stettin dieſes Privilegium und am 23. Juni 1637 beftätigte 9 
Wladislaus von Polen, die oben genannten beiden Privilegien u 
eine in Warſchau ausgeftellte Urkunde, worin geſagt iſt: daß die kg 
Lauenburg und Bütow ihm den Eid der Treue geleiſtet hätten. 
hier ab liegen verſchiedene Meiſterbriefe in der Innungslade, die 
Beſtehen der Innung bis auf heute zurückführen. — Die fel 
Innungsmeiſter haben zum Andenken an das 300 jährige Jubilaͤum! 
ſilbernen Pokal, worin die Namen derſelben eingravirt ſind und 
Urkunde uͤber die Feier anfertigen laſſen. 


Warſchau, 12. Okt. Geſtern früh haben Ihre Mafeſh 
der Kaiſer und die Kaiſerin mit ihren Kindern, dem Großfül 
Alexis und der Großfürſtin Marie, Warſchau verlaſſen. 
ſelben begeben ſich von hier über Lublin nach Kiew. — 
der Abreiſe von Warſchau hat der Kaiſer noch den Ve 
beſtätigt, durch welchen die Warſchau » Wiener Eiſenbahn ah 
Herren Grafen Zamojski, Potocki, Bankier Epſtein aus Warſch 
und die Herren Milde, Graf Renard, Baron Muſch wit! 
Fürſt Hohenlohe aus Preußen überlaſſen wird. Die neue W 
waltung ſoll bereits zum 1. Novbr, ins Leben treten, 


Litterariſches. N 

Lud w. Fort: Die Lehre vom Gelde, nach des A 
Tode mit den neueſten Verbeſſerungen herausgegeben von? 
Simon Meyer. (58 Bändchen der „Kleinen Hülfsbiblle 
für den Kaufmann). Leipzig, bei Im. Tr. Wöller. (18 
Allerdings dürfte es, wie die Vorrede ſagt, kein ahnll 
Buch geben, das für ſolchen Preis in gedrängter Kürze fo” 
bietet, und zugleich überall den praktiſchen Geſichtspunkt fo 
ſchieden bewahrt. Nach einer kurzen Geſchichte des älteren MI 
weſens wird das neue der letzten 20 Jahre (ſeit der Münze 
vention von 1837 und der allgemeinen deutſchen von 1838), 
incl. der Wiener von 1857 beſprochen, auch der betreff 
deutſch⸗oͤſterreichiſche Münzvertrag zum Schluſſe ausführlich 
getheilt. Was der Verfaſſer über Fabrikation der Münzen,! 
Verhältniß des Goldes zum Silber, die deutſchen und 9 
wärtigen Münzfüße, das Papiergeld, die Verfälſchungen 
Münzen und des Papiergeldes, ſo wie die Erkennungs mittel . 
ſelben beibringt, iſt klar, zweckmäßig und inſtructiv; auch 
zahlreichen Tabellen ganz brauchbar. — Das Büchlein iſt “ 
zum Gebrauche zu empfehlen. 
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Die 25 allgemeinen Credit · Inſtitute 
8, Angeſeſſenen in Städten und Dörfern des Preußiſchen 
kaats, als Mittel gegen den Geld- und Zinswucher, 
Das G von Kunze. un 
Grogen gan eb vom 9. Zuti 1770, wodurch Beiedrihe dae 
Briefe Justine Maſeſtät der ſchleſiſchen Nitterfhaft die Pfand» 
ngefef !tute in Guaden verliehen, dermalen zeitgemäß auf alle 
Menden enen in Städten und Dörfern im Preuß. Staate anzu⸗ 
DM ri das ernſtbafteſte Studium von mir und circa hundert 
arbeitern ſeit 40 Jahren. 
in 1 ich am 15. Octbr. 1854 die 2te Auflage des erſten 
u den Bandes, Ideen eines Vaterlandsfreundes über 25 
9 abt, Inſtiute von Kunze, dem Lefepublitum übergab, 
ae 1: die beiden Hohen Kammern zu Berlin würden 
Zufagı deen theilen, und der Staat die 25 Inſtitute einführen, 
ee viele erhalten, und hoffe: daß die nächſten 
treten 8 dieſer großen Staats- und Volksſache näher 
Cine unſer Geldweſen hat fi aber ſeitdem bedeutend geändert,‘ 
Unterredung mit mehreren öſterreichiſchen Volksmännern 
wude Preßburg und Peſth, dem Lande des kraſſeſten Geld- 
ändern hat mich bewogen, Manches in dieſem Buche abzu- 
abgea „und theile den Leſern meiner Schriften in Kürze die 
aderten Hauptprinzipien, wie folgt, mit: 
müffen Nicht vierprocentige, ſondern fünfprocentige Pfandbriefe 
ſchwinden t werden; ſolche lauten au porteur, und F. 8. 


Sun Alle beſtehenden kündbaren Hypothekenſchulden, wenn 
untl ner und Gläubiger damit einverſtanden find, werden in 
51 indbare Pfandbriefſchulden zur 30, 40-, 605, 80. oder 


N für all 


een Tilgungsfriſt in der Art umgewandelt, daß der 
s Aubiger 
90 0 Thlr. 2 pCt. Hypotheken 100 Thlr. in Pfandbriefen, 


u. . 615 77 7 80 tr t BRUREN! 
keine, we erhält, Dieſe Umwandlung koſtet dem Credit⸗Inſtitut, 


N Pfennig baares Geld, weil die Gläubiger nicht Geld, 

Wider Pfandbriefe erhalten, welche fie alle Tage in baar Geld 
der umſetzen können, und $. 86. ſchwindet. Schuldner und 
Aubiger gewinnen. 

brief Alle fonftigen Pfandbriefdarlehne werden nicht in Pfand» 

Parte ſondern in klingendem Courant oder in gleichwerthigem 

Diet an die Pfandbriefſchuldner gezahlt, damit folche durch 

Adglotage nichts verlieren. 

Die Zinſen und Rückzahlungsquoten werden an die Ge: 


a ebehärden halbjährig, in feſtſtehenden Summen (Annuitäten) 
1 0 und betragen von 100 Thlrn. Pfandbriefſchuld jährlich 
bel der 30 jährigen Tilgungsfriſt 5 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. 
* R405, m „ My „ 
94 9 „ 60 „ „ 4 „ 5 „ Yan 
an 80 7 m 3 m) RD „% 77 
, 100 „ Fr 3 „ 5 „ 4½ „ 
ge enn die Großbegüterten, ſowie die Stadt- und Land» 
Minden, alle ihre Schulden zur 100jägrigen Tilgungsfriſt 


geln deln, reſp. contrahiten, gewinnen ſolche an Geld und 
Judt Alle großen Bauten, Meliorationen, Bergwerke, große 
date ie ꝛc. können fortan in Angriff genommen werden, fobald 
e Exedlt. Inſtitute beſtehen. $$. 46., 47., 48., 59. und 132. 
r d.) In allgemeinen Geldnöthen wird nach 9. 67. segg. 
4 die balbjährigen Zahlungen den Pfandbriefſchuldnern 6 Monate 
Es länger Ausſtand gebilligt, um Pfaͤndungen zu umgehen. 
Fin rden dafür Zinfen von Zinſen gezahlt. Das Credit In- 
Aut hat aber demungeachtet keine Einnahmereſte. 
Ma ) Der Staat giebt den Betriebsfonds für die Inſtitute 
das 109., in neu zu creirenden zinſenfreien Kaſſenſcheinen, 
her Darlehen, zu allen Zeiten, gegeben werden können. 
8 7) Jedes Dorf hat nach §9. 54. und 99. eine Duafi- 
Sparkaſſe, wo 5 pCt. Zinſen gezahlt werden. 
ben I Nach . 5. werden die Pfandbriefe niemals ausgelooſt, 
N ehen ewig, und können nach den $$. 79. und 158. alle 
gat t beim Credit « Inftitute, fo wie bei den Notarien verſtei⸗ 
erk, oder auch alle Tage aus freier Hand verkauft werden. 
er Alles Andere iſt Nebenſache und Kleinigkeit. Die Taxen 
Unterpfänder müſſen allerdings gründlich, aber mit weniger 
wierigkeiten verbunden fein. 
gt Die Hohen Minifterien, die beiden Hohen Kammern, die 
Ofen Induſtriellen, fo wie alle Groß- und Kleinbegüterten 
90 en prüfen: ob meine frühern, oder meine heutigen Vorſchläge, 
Geſetz anzunehmen ſeien. 


Der Ackerbau und die Viebzucht werden floriren, ſobald 
dieſe 25 Credit -Inflirute beſtehen. Auch nichtangeſeſſene Fa» 
milien können nach $. 118. kleine Pfandbriefdarlehen erhalten. 

Auf tauſend und abermals tauſend Jahre ſollen dieſe In- 
ſtitute begründet werden. Daher mäſſen ſolche, vom Staate 
geleitet, und ihnen nach $. 107. alle 50 Jabre zeitgemäße 
Modificationen zu Tbeil werden, aber demungeachtet nicht als 
Staats-, ſondern als Volksinſtitute beſt ehen. §. 23. Was der 
conſtitutionelle Staat leitet und ſchützt, ſteht für immer feſt. 

In alten Strümpfen ꝛc. liegen viele Millionen Thaler zinslos, 
alſo todt, weil das Vertrauen zum Ausleihen fehlt. Errichtet 
man nun die von mir ſo ungefähr bezeichneten 25 allgemeinen 
Credit ⸗Inſtitute, kommt alles todtliegende Geld in die Credit— 
Jaſtitute und circulirt. Dieſe Inſtitute werden ſich ſehr langſam 
bilden, den Commerce in nichts behindern, ihm vielmehr nach den 
umgearbeiteten $$. 47. und 59. unter die Arme greifen. 

Die Baubandwerker erlangen durch §§. 16. 27. 46. 47. 
48. 95. und 132. viele Arbeiten und prompte Zahlung 

Was Benda, v. Bülow Cummerow, Braun, Knoblauch, 
Schulze, Götze, Reichenſperger, Reymann und Plathner über 
Preußen, ſowie Mathai über Ungarn und Oscar de la Vall ée 
über Frankreich wegen Credit und Hypotheken ſowie gegen den 
Geldwucher geſchrieben haben, muß zur That werden und dem 
Volke zu Gute kommen. 

Meine ſchwierigen Arbeiten ſind ächt conſervativ. 

Coblenz, den 25. Auguſt 1857. Kunze, 

penſionirter Hauptmann. 


VBermiſchtes. 

*“ Die Grille der Frau Birch muß ſich auf einigen 
Theatern die Beilegung ſeltſamer Doppeltitel gefallen laſſen. 
So titulirt der Theaterzettel zu Linz das Stück: „Die Grille, 
oder Zwillinge und Hexe.“ 3 

„ Der Marquis von Briſtol feierte vergangenen Freitag 
ſeinen 88. Geburtstag. Als Beweis ſeiner Rüſtigkeit wurde 
in London erzählt, daß er an dieſem Tage eigenhändig eine Ceder 
auf dem Raſenplatze vor ſeinem Schloſſe pflanzte, „um im 
höheren Alter unter ihrem Schatten ausruhen zu können.“ 

* [Noch einmal Krinoline.] Seit Einführung der 
Mode der Krinoline iſt in England der Preis einer Tonne Fifch- 
bein (2000 Pfund) von 3000 Fl. auf 5000 Fl. geſtiegen, und 
eine einzige Fabrik in Sheffield hat auf einmal Beſtellungen auf 
40 Tonnen gewalzten Stahl zu Krinolinereifen bekommen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Abgeleſene 1 Thermo⸗ 


Wind und Wetter. 


8 5 Barometerhöhe neck | . maps 
ueckſ. e ſim Freien 
a G Par. Zoll u- Lin. nach Reaumur n.Reaum 
16| 8 | 28” 2,00" 9,514 9, ＋ 9,0 SW. ruhig, bezog. u. truͤbe. 
12 28“ 2,11 11,1 10,6 10,8 do. do. 
4128“ 1,80" 11,0 10,8 Ri do, do. 
| \ 


Boͤrſen verkaufe zu Danzig am 16. Octbr.: 

200% baſt Weizen: 135pf. fl. 590, 132pf. fl. 555—570, 13ʃpf, 
fl. 535550; 28½ Laſt Roggen: 128pf. fl. 316-318; 13% Laſt 
Gerſte: I15pf. fl. 324, 10 7pf. fl. 288; 2 Laſt 70pf. Hafer fl. 177, 
4% Laſt weiße Erbſen fl. 456 — fl. (2). 

Anlandiſche und ausländiſche FTonds⸗Courſe. 
Berlin, den 15. Oktbr. 1357. 3f. Brie eld 


— 


3. Brief Geld Pofenſche Pfandbr. |4 | — , — 

Pr. Freiw. Anleihe 48 983 — |Pofenfche do. 3 — — 
St.⸗Anleihe v. 1850 44 984 981 Weſtpr. do. 31 781 781 
do. v. 1852 984 984 Pomm. Rentenbr. 4 904 894 

do. v. 1854 43 984 984 Poſenſche Rentenbr. 4) — 875 

do. v. 1855 43 985 381 Preußiſche do. 4 893 89 

do. v. 18564 984 984 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 147 146 

do. v. 1863 4 | 924 913 Friedriched or — 137% 137 
St.⸗Schuldſcheine 33 814 811 And. Goldm. aß kh. — — 93 
deiner 1898 |sg11073 100; be. Gert: In An | 5| — Si 
Präm.-Ant.n. 1855 35 1073 1064| do. Gert. 1. A. | 5 — 894 
Oſtpr. Pfandbriefe 34 — — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 — 884 
Pomm. do. 34 — I 815} do. Part. 500 Fl. 4 863 — 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 14. Octbr.: . 

H. Janſſen, Graf v. Brandenburg, v. Narva u. J. Chriſtenſen, 

Anna Maria Carol., v. Carlscrona, mit Ballaſt. 
Geſegelt: 

A. Schmidt, Edel u. F. Wannmacher, Veſta, n. Grimsby; D. 
Wilſon, Iſabella, n. Hull; C. Müller, Neptun, n. Depfort; N. 
Janſſen, Maagen, n. Copenhagen; F. Harding, Alida, n. Termunterſyl; 
F. Parow, Arnold, n. Grangemouth; H. Vorbrodt, Alma, n. Guernfey 5 
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D. Steffen, Aeolus, n. Jerſey; L. Klamp, Jupiter, n. Bordeaur; E. 
Williams, Ann Jones, n. Newhaven; B. Dyes, Sidonia, n. Rotterdam; 
E. Gort, Vriendſhap u. L. Colle, jonge Pieter, n. Groningen; A. 
Lüthke, Schwan; J. Bedlington, John & Jane; H. Coats, Cumber⸗ 
land; M. Jones, Margaret u. A. Bayne, Betſy, n. London; C. Witt⸗ 
ſtock, Emanuel und C. Brokmann, Afina, n. Colberg; A. Juͤrgenſen, 
Melia; A. Johannſen, 5 Soͤdskende; O. Larſen, gode Henſigt; A. As⸗ 
lakſen, Joh. Adolph; P. Rasmuſſen, Slepner u. O. Larſſen, 17. Mai, 
n. Norwegen, mit Getr. u. Holz. 
Geſegelt von Danzig am 15. October: 

G. Linnemann, Jeanette, n. Kiel; J. Anderſen, tre Soͤdskende, 
M. Dyk, Maria Cath., n. Permerent; C. Kamenda, 3. Gebr. Sikkens, 
n. Amſterdam; G. Bakker, Hoffnung, n. Emden u. M. Brunkhorſt, 
Elbe, n. Rendsburg, mit Getr. u. Holz. P. Holzerland, v. Schön, 
n. Flensburg, mit Getreide. F. Buͤſching, Hulda; W. Behrendt, 
Juliane; R. Henſel, St. Daniel u. F. Dittmann, Franz, n. Stettin, 
mit Gütern. W. Wolter, Ruͤgenwalde, n. Ruͤgenwalde, m. Ballaſt. 

Wieder geſegelt: 
J. Reinbrecht, Meta. C. Parnow, Victoria. 


Ange kdommene NFremdee. 
Am 16. October. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Die Hrn. Kaufleute Maſon a. Dublin, Levin a. Berlin, Overweg 
a. Hamburg, Kobiſch a. Leipzig und Gutekunſt a. Plock. Frau Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Freitag a. Jaſtrzembie. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Kreis⸗Sekretair Schwoch und Frl. Peters a. Carthaus. Hr. 
Partikulier Rickert a. Schwatlo. Hr. Gutsbeſitzer Fließbach a. Semlin. 
Hr. Brauereibeſitzer Lohrenz a. Berlin. 

chmelzer's Hotel: 

Hr. Amtsrath Ilgner und Hr. Kammergerichts⸗Aſſeſſor Dabfe a. 
Berlin. Hr. Handels⸗Agent Brody a. Hamburg. Hr. Kaufmann 
Seidler a. Eiſenach. 


Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Kaufleute Markward a. Schneidemühl, Meyer u. Richter 
a. Berlin und Thoms n. Fam. a. Writzen a. O. Die Hrn, Ritter 
Ae Fredrichs a. Strzebielinke und Pieper a. Puk. Hr. Rentier 

aron v. Loͤwenklau a. Neuſtadt. 
Hotel d' Oliva: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer v. Zelewski n. Gattin a. Poblotz, Neitzke a. 
Leßnowd und Frau v. Gaſtkowski n. Frl. Tochter a. Königsberg. Die 
Hrn. Kaufleute Kuttner a. Berlin und Laudon a, Bremen. 

Hotel de St. Petersburg: 
Die Hrn. Kaufleute Penner a, Neuteich u. Abrahamſon a. Thorn. 
Stadt. Theater. 

Sonntag, den 18. Octbr. (1. Abonnement Nr. 13.) Die 
Einfalt vom Lande. Luſtſpiel in 4 Akten von Dr, Carl Töpfer. 
Hierauf: Benjamin, der feinen Vater ſucht. Vaudeville-Poſſe 
in 1 Akt von Rudolph Genee. Couplets von Dohm. Muſik von Hauptner. 

Montag, den 19. Octbr. (J. Abonnement Nr. 14.) Marie, 
oder: Die Regimentstochter. Komiſche Oper in 2 Akten nach 


2 


dem Franzoͤſiſchen von C. Gollmick. Muſik von Donizetti. 


E. Th. D’Arronge, 
In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe 19, gingen ein: 
Die Krankheiten der Hühner und deren Heilung. Nebſt einer 
Anzahl von Recepten und einer Anleitung zur Huͤhnerzucht. 


Preis 10 Sgr. 
Erſparniſſe für Gasconſumenten. Von H. Perr. 
Preis 4 Sgr. 


. Mit zwei 
in den Text gedruckten Holzſchnitten. 

Befchreivung des Brittiſchen Indien nach den neueſten amt⸗ 
lichen Angaben, für Zeitungstefer, Pokitik, — Handlungsweiſe 
und innere Zuſtaͤnde Englands. Von Ungewitter. Mit ! Karte 
von Oſtindien. Preis 12 Sgr. 

Sftindien und England. Eine gemeinverftändlihe Darſtellung 

des großen oſtindiſch⸗brittiſchen Reichs. Mit Bezug auf feine 

Lage und den Aufſtand. Von Briggs. Preis 12 Sgr. 


; Im unterzeichneten Verlage erſchien und iſt bei uns 


zu haben: 


Norddeutſcher Muſen⸗Almanach. 
Herausgegeben von Emil Weber. Preis 25 Sgr. 
Leipzig, October 1857. Heinrich Hübner's Verlag. 
Leon Saunier, 
Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur, 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 

In Elbing: Alter Markt Nr. 38. 


Die Berlinische Feuer - 


versichert Gebäude, Mobilien, 
Lande, zu ſesten billigen Prämien. 


Inventarium und Waaren aller Art, in der Stadt und auf 
Anträge werden im Comtoir des Unterzeichneten, Hundegasse Nro. 12# 


Wichtige Schrift. EI 
Soeben iſt erſchienen und bei B. M a b ü 
Langgaſſe No. 55, zu haben: 


Beſchreibung des brittiſchen Ind 
nach den neueſten amtlichen Angaben. 
Zum praktiſchen Gebrauche namentlich für 

5 Zeitungsleſer 
eingerichtet. Nebſt kurzgefaßter Schilderung der Politik, B 
lungsweiſe und inneren Zuſtände Englands, nach geſchichtli 

Thatſachen, von 

Dr. F. H. Ungewitter. 

1 Mit einer Karte von Oſtindien. Preis 12 Sgr. 


Iduna, , 
Lebens, Penſions⸗ und Leibrenten⸗ 
Verſicherungs-Geſellſchaft 
in Halle a. /S. N 
Geſchafts Ueber ſicht am 25. September 18 k 
Zur Verſicherung angemeldet 2,114,123 Thlr. 10 Sgr. — 
Davon wurden angenommen in 
4749 Nummern: 1 
a) zur Kapitalverſicherung 1,804,328 Thlr. 10 Sgr. - 
) zur Rentenverſicherung 4,916 Thlr. 25 Sgr. 
mit Kapitalzahlungen 15,378 Thlr. 8 Sgr. 3 
Jahresprämien 9 4 69,591 Thlr. 18 Sgr. —? 
Anträge zu Verſicherungen bei der Iduna werden a 
nommen und nähere Auskunft ertheilt durch den 
Special-Agenten Th. Bertling, Gerbergaffe No, 
e General» Agenten 
C. H. Krukenberg, 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 44., U. 


Geübte Schuhmachergeſellen den bahn 
lohnende und anhaltende Beſchäftigung bei N 


Oo de le Noi, Biodbänkengaſſe 4 


Auf ein Gut, 3 Meilen von Dirſchau, 1 Meile 
Pr. Stargardt, welches vor 6 Jahren auf Thlr. 2° 
abgeſchätzt worden iſt, werden Thlr. 4000 zur erſten Stelle # 
längere Zeit geſucht. Selbſtdarleiher belieben ihre Adreſſe 
Comtoir Frauengaſſe No. 33 abzugeben. 


und den 


Ein in Marienburg unter den Lauben am Mal 
Arm belegenes Wohnhaus mit 10 Zimmern, 3 maflll 
Kellern, Hofraum und Wagenremiſe und 74 M. 
Land, ift eingetretener Umftände halber unter günſtigen B 
gungen ſofort zu verkaufen oder auf ein oder mehrere 
zu vermiethen. 4 
Der günſtigen Lage wegen eignet fi daſſelbe zu jeh, 
kaufmänniſchen Geſchäft. ü 
Reflectanten erfahren das Nähere daſelbſt bei 
C. Peterssen, Güterag 


Mein in voller Nahrung ſtehende 
Kruggrundſtück in Pusdrowo bei Carthaus 
der Chauſſee gelegen, beſtehend aus 1 Wohnhaus mit Gaſiſith 
einer eingerichteten Bäckerei, einer Käthner Wohnung 
2 Stuben, einer Schmiede und ea. 15 Morgen Lal, 
und Wieſen, bin ich willens aus freier Hand zu verkauf 
und erſuche Käufer, ſich wegen der Bedingungen bei mit 
melden. Eduard Gutzmer, 


1000 Klafter fichten Klobenhol 
beſter Qualität, ſtehen in Melplin zum Verkauf, das Klafſ 
zu 4 Thlr. 15 Sgr. x 

Käufer belieben ſich zu melden bei Herrn J. Kraus ö 
daſelbſt, J. L. Hirschberg und J. Meye 
in Marienburg. 


„u 
Mi 


Versicherungs - Anstalt 


jederzeit angenommen und die Policen Sofort ausgefertigt. 


Alfred Reinick. 


General Agent der Berlinischen Feuer - Versicherungs - Anstalt. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. f 


